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244 AfroaBerika"oiscbe Literatur iB Unterrj. cht

Auf einer ? aglmg des lardesverbandes Eaeburg des
ADIW in Zusannenarbelt nit den aeerikarischen cene_
ralkonsulat vt'uxde die "RassenfrElgen als Unterrichts-
thena vorgeschLegen lrit den lernziel, i ' . ... auf die
hunaf,d sti schen und. hutBaJli t airen Be atrebrr.naen in
Änerika hj-nzuweisen wd zu zeigen, daß eJ auch ln
den USA den uttr Walxrheit unal echte fienschliehkeit
und Nächstenliebe ringenden llenschen 6ibt.nt72
nie ... Entwicklung der Sklaverei...r '  wird a1s
'bekaxlnt vorausgesetzt, urrd dj-e Geschichte Afro-
anerikas besteht aus cler 'r... Zuflucht bei den
Quäkern. .. r ' , I larriet Beecher-Stowes üncle Toro r s
Oabin urd dem Verfassungskonflikt un d.ie liitte
des 19. Jahrhurderts, a1s d.ie Sklavenbesitzer in
den Norden entfldhenen 3esitz zur.ückverlaBgte!.
Dj.e ]@!ggg Colonizatioo Societn. wird ernEihnt,
aler Bürgerkrieg, d.ie f ornaf e veLfassungsrechtliche
Gleichstellung d.es Negers 1859, der , ' ... jed.och
d.cht dj-e gei stig-gesellschaftl icherr folgte; die
separate but equal doctrine d.es SuDreme gourt von
1898 und die resu.lt ielende ,iskrin0inierwlg. ce-
IJru,cht wurde bis ins 20. .Ialirhlmdert, und auch in
der Ärne e wurde bis zun.Koreakrieg segregiert.

Du-rch die industrielle Entwieklurs in den 1.
H:i. lfte des 20. Jabrttunderts hob sich auch in
Süden der lebensstalxdard der l{eger al-1n:ih1ich.
die Fabriken brauchLen Arbeitskiäifte. und der
Drarg in die Städte zwang die Farner- inmer
nehr, auf die Wünsche dei Nc€erbevöl keruns ein_
zye-ehgl. A.Llerdings sa}I man nicht gurn, *önn
sish die Farbigen allzusehr nach einer besseren
AusbiLdung dr:inäten. Ihjc Streben nach lyirtschaft_
lichcr und kri lturetl_er Gleichberechtigung fü]Et ej-u Süden zu schweren Zusaroraeustößen. von-deren
Ausmaß Richaxd Wright j-n UncLe Ton'; Children
ein erschTeckendes Bild gi:6.ETr|3-_-
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Trotz d.ieser Entschei.du]lg 1st eine Bessenng
in den Rassenbezi ehungen. nicht von heute auf
norgen zu erwarten. (...) Aber der weiße An0cri-
ka.ner i.st sich doch heute nehr a1s ie des !oo-
ralischen Dil er0nas, des Kon-fti lrts zwischen sei-
nen eoralischen Wertsysten und dessen Durch-
setzung in d.er Gesellschaft, bewußt. nr steht
in einen Konflikt zwischcn der Aüerican Creed.
d o r  l i r a i  h a i  +  / : t  ö i  - L L .  '-__-_ . - .Ja ! ,  c re l '  uercc  l r tagKe] .  t r
und gleichen Chatrce fär alle ufld. d.en rlensch-
lichcn Lu]d ge sell schaftf i ch94,, Voruri,eilen, die
von f rü l lex  her  e rerb t  s ind . * '3

Der aüeritaJrische l, leger ist in diesen Aufsatz ver-
treien d.urch Sooker T. tfashington, dessen Auffas-
sungen jedoch ].ä.ngst überholt sind.

Die neueren Bücher von W" L. W h i t e. l,ost
B o u n d a r i e s ( f 9 4 7 ) r R i c h a r d  W  r  i  d 5 - t ,- EfacFEv,rer (1954) u-nd W. J. B. D u b o i s
Jdiälf-lT$e Dusk of Davm for"dern vötlis sleich-
ble r e c h i, i gT;äG-TEiIfiäFEEife r r I e € e r an all än-Ku,t-
tur gütern, vor a1IeE eine höhcre Schulbildung
für all,e Fat"bigcn. cetragen von deB lewußLscin,
alaß der l.leger einen iYert in sich selbsi habe,
rufen sie auf zu ragsi.scher Selbstachtung und
Rassenstolz. Sie y{eisen auf d.ie leistungen der
Farbi8en in Literarur, bil+gFder Kunst,1usik,
Wissenschaf t ,  Spor t  h in . . . - r ,
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1954 fä}1te der Suprene Court die Ent s chei d.rmg
Separate fe.cilit ies axeaxe j-nherentlv ]l39.Bglr wonit
er der Segregation theoretisch die crund].age ent-

Erri,:i.h.Ilt wird. d.er farbige Frj. edensnobelprei sträger
und. Dip].oBat-ial-ph J. Bunche, der in tetzten Krieg
ie Gegensatz zur a.Eerika.ni schen Propagalxda sagte,

... es gehe nicht d.aruro, die DeBokratie zu
retten. ilas nicht existiere, könne niaht ge-
rettet werden. trian r6üsse d an]m kat0pfen, d.ie
Bedingulgen aufrechtzuerhaf,-ten, unter denen ein
Volk fortfahren könne, er! der Verlvirklichung
deEokrati.scher Ideale zu arbeit enr

Ebda. ,  S.  328.
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Iür

Die Verflcchtung des Negerprobleas nit d.er
Weltpo1il, ik und rüit den Existenzkardpf d.er frei_
en Völker hat Richar"d Wri6ht f954 näch eincn
Aufenthalt an der Coldküstc ireffend. zu.m Aus_
druck Cebracht, a1s er sa€te: Wenn der ryeiße
Hann noch hcute davon überzeugt sei, daß er
von Gott auserwäh1t sei, dies; Welt-nach sei_
nen l{aßstäben einzuri.chten, und. er sich l ieigere,
die nöti€cn ,Konaequcnz' n aus alcr von i lr-u nrö-
klaloierten GcrechtigKeiL u.rld Freih"it f i i l  alle
ztL zie}-ejf, bllen the last aJld stronaesi l.jeabon
E +$. $e!E Eles@,;l-""88 "'@
LU ürtc uor:LE1rj l t  srs r  

' [ne mosL soi lc l  i i lo]-al  I : rounclof fi'ä Tcs--Zö-öö-ie5:E EE-rEifirffiToGif
v?c?red, l4S iltr d,a:E^E-6f-ä-Coffi@öT-äISar
vi ct or.\a th e+e5Firun e.sr.r ra oIV eüäriö?ilTl73--

die Hand des Schil l€rs ryerde! neben den eenarnten
W e r k e n  e m l f o h l e n  r . . . :  J e ü e s  W e l d o n  J o h n s  o n ,
Autobiographt/ oi an Xx-Coiored l.ian (jetzt auch al-s
Schulausgabe bei Schöningh) und (für die Verhätt_
Lisse in Südafrike) Alatrl p a t o n, Cr:/,  1e Be_
1ov.d C ou:etry ... "I77

I n  d e r  D i s k u s s i o n  w l r d .  z l l n ä s l t s t- 
festgestellt, daß die erwähnten Bücher, die
da-s l,legerprob].en i.n dea USA behande]-n, 

' 
fast

a1le von Halbblütigen geschrieben sind. Das
ergibt sofort die Frage, ob der d.urch eioe
solche lel( Lürer gÄlyorulenc Sta.ndpurkt nicht zu
eanse i t i€  se i . '  '  "

len Aüsichten und Rechtfertrgungsversuchen für
d.ie Segregatj.on von Schwi&irbäd.ern ci4es leh.rer,
kollegen, der selbst Xr.falrungen nit der Krj.mina-
Iität vorr Farcbigen n... ( Di.ebstähle, Schwangerschaf-
ten usw.)..."179 wijJ:rend eines Chi.cago-Aufenthalt e s
genacht hat, hätt ean etrtgegen, daß es bei den
Negern natürlich auch sozia]"e Schichtungen gebe.

176 Xbda.
177 Ebda.
. ; - ^  - .  -r to -tjDcta. ,

179 lbda. ,

s.  328 f .
s . 3 2 9 .
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Di.e Rassenfrage ist nach *i".ro" "iII" a""
gr'ößten Problene für jeden A$erikarrer. Iian
kann bei d.er Behand.lung Anerikas in Xnglisch-

;:ffft8bt 
'ler oberatufe tlicht an ihr vorilber-

Abex bei der Lektüxe von Kurzgeechicbten

... sind von vornherein( aüszuschelden) solche
ErzEihlungen, dj.e sprachlicir scili{er erfat3t yier-
den körrnen (Vulgärsprache, t ialekt, l{egerspra-
che), solche das Ilassenproblen behardelnde
Geschichten, bei denen die Faszinatlon stärker
is t  a ls  der  Appe l1 , . . . .  Da€ecen so l l len  dDr ies ,
in denen aie i.nwenäung von-Gäwalt eine RtiTTE- 

-

sp ie l t ,  deswegen n ichL aussche iden,  D ie  Sch l i - . r  A t
le r  Düssen an  d ieses  PhZ inomen gcwönnt  r re rden. t "

Der Aufsatz von maus Gruhn, dreizehn Jalr?e später

verfaßt, versuchtrdie Co].or Ques-bion anhand von

Ausschnitten aus einen nor-rolä-Eli,'b""t 182 "o

erört er.n.

... Problene wie die Verstädterurlg d.er LaJrd.-
schaft und die Grcoßstadtziuil isatioar d.ie AtoB-
rüs tu .ng  und d ie  rco lo r  ques t ion . " . . (s ind) . . "
Teil der Vie]-feLt der f,ebensAuß enutgen u]ld ge-
sellschaftl ichen Konflikte ujrd yerweisen da-
rüberhj.naus auf Auseins.ndersetzungen, di e a1B
Ka.&pf gegen Arnut, Krieg und Hassenwal]r lilen-
schen in  a -Uer  ! ' l e l t  bewegen.  ( . . . )  . " .  der
Rassenkonf l i kb  (ber t ih r t )  das  täg l i che  Leben
dcr  Ancr ikarer . . . (u . r ld  c te1 l t )  d ie  cese lLschaf t
und iirfF I Prinz ipi en auf eine uirausweichliche
Probe.  - " '

Der Verfasser gibt eine Übersicht über die Entyvick-

l-ung d.es Rassenkonflikts seit 1954. tritt le Rock

und die Verstöße gegen dj.e Verfassulg ia Süden

konnten nichts dagegen ausricnten, daß

I8O Ebda.
181 Ebda. ,  S.  J29 f .
182 Cru}ln bezieht aich auf die voa H.

Velh_agen urd lLasing in Berlin, o.
gegebene Schulauagabe fn Search of

Weyganal bei
J., heraug-
Aneri.ca.

183 cru}In, "Color Questionr, S. 154.



trotz Vorurteif, Angst u,1d Hysterie infolce
der Beschräü.kurg der tr'inaJ1zhj.]-fe e,uf integrier-
te öffentliqhe Schu].en die Zahl der llegerklnde!'t
die zusa4men r0it de4 jf leißen d.ie Schulen besuch€n'
au t  f6 f i  ges t iegen ie t ,  (was) .a ls  re la t i ver  For t -
achTitt qewertet werd.en (nuß). Eine ?ibrl iche
Eltwictd-ufis zei.chnet sich an den Ul]lversitäten
ab. Etwa +,3/, d,er N egerbevölkerung hatte 1960
einen Co].lege-Abschluß erreicht. Seit 1965 sind.
es etwa 6,81 gegenüber I!r7 bzw. ]-4fi der weißen.
IDmer lxoch bedeutet aber aler Anteil- trabiger voB
lrJ,Jsl:d,5/" an der studiereailen .Tugend bei einen Än-
teil von 2Ir5 üi.11. oder l l t an aler Gesar0tbevöI-
kerung iler USA, daß alie Farbigen arl tlen Hoc?r-
Echulen d.es la.ndes +n, erheblicher0 Maße unter-
reDräsentiert sind.-"'

Ab er

Sehon seit den laflgen he1ßen Sox0mer d.es Ja-hres
1963 fi-ihr'te das Verschleppen der Refornen unC
alas nriingen der Farbigen auf Gleichste]-].ung zu
Konflikten, die nun das Ausaß einer sozj-e^len
Revolution anzunehüen drohen. fn ihr bildet der
Aufstieg der l. legerstudenten in C.ie ! 'ührerschaft
und ihr ' i t l l le, sich auch gegen gesellschaftl iche
Tabus i!0 Nebenelnanderleben d.er Rassen zu wehren.- 
ebenso ein neues Elex0ent wle die terroristi.sche
üIachtanwendung der .Black Power' -Bewegung, die
das alte Ziel der fntegration ln die $'eiße Ge-
sellschaft der USA verachtet und Gewaltarwen-
durg, irrationalen i laß ur1d fAp vage uroschriebenes
Schvrarzes Annerika arslrebt. '" '

, und d.as trotz des Änstiegs der Za.h1 der i{ailberech-

tigten FaTbigen in sechs Südstaaten von 1965 bis

1967 un LöO/ vor' 8oo ooo auf 1 586 oOO.

Fortschritte in der Integration sind. auch i-a
d.er Sozia]'I)o].itik zu erkerrnen. So ist seit 1960
in der An0ee urld ?olizei, in ale4 etaatlichen
und st5d.tischen Verwaatmgen, aber auch in gros-
sen priyaten Uit erneb-nunger die Zah]- der }arbi-
gen staüdig gestj.egen. Eine Ubersicht d.er US
Civil Service Conn1ission von i.iovenber 1967-
FETEE TF-T9-,.67
fentlichen Dienst a1s l{eger ausn Von den 1967
bei der Chase lianhatta.n Ba.nk in New York l{eu-
eingestellten wal.en U3 Farbige. Von den 85O OOO

der Stelleninlaber in öf-

184 3bda. ,  S.  L55.
ro) -r.;Do.a.



- 8 6 -

Arbeitem bei der Be1l Telephone ConpanJr !, jaren
1968 58 000 Neger sesenüber- 29 OOO i,i .1""rr".
1964.
Diese d.urchaus beachtlichen Verbesseru.rls.eo in
Stal,us der Faxbigen erscheinen natürlici eben_
falls noch relativ gering arrgesichts der Tat_
sache, daß n)r\d 3r8/. weißei1 Arbeitslosen iür
Apri-l 1959 5r9/. farbiIge Arbeitslose gegenüber_
stalden und daß insbesondere die 'poverty l iner
( Jahrc s einkonnen einer stüdti schen- vierkäpficen
Fanil ie von $ 3lj5 urld weniger) t96g von ätwä
9 DiI1. oder 4vfi der farbigen Einwolmer. aber
nur von rLrnd 20 l: i11. oder-U4 der vreißän Be-
völkerung unterschritten lmrde.roo
... i l lzwj.schen urteilen pessiüisten, daß eir] '
schwarzer ltassisätus es na.heäu uruöqiich aache.
den gemäßigten Neüerfi j lrcrn cine bieite CcfolÄ_
schaft zu sichern. Noch sprechen sic}- gz'l der-
farbige4 Stud.i.ernden fijr elne lntegration aus,
aber €ine nil i .tante cruppe selaratistisch ge_'
sirater Schyrarzer fordert iruoer lautstarkei zwa
Haß gegeu den .whitier, zur Foruufig einer 'black
ideology' und zur totalen frenllur}g von weißen
Änerika auf. Die nach außen abschließend.e ltir-
kurg d.es gmlpenstolzes beschritnkt sich danii
a ich t  Behr  nur  au f  d ie  Weißen,  d ie  i co lo r  oues t_

* ion' i6t dani1, abel auch nehr geworden, ald ein
So4derfall des d.i- e amerikanisc[e Geschichte
dur-chziehenden Ringens der Einwanderer u.nd tr^in_
üerneat sgrrrlp9n 7uE Aufstieg j_n die amerika,ni sche
I { i t te1k lasse.  - "  I

Hier verweist er auf C].eavers

Steinbeck kontrastiert d.aa

186 Ebala. , .ArBerl ng
l-8? Ibd.a., s. l-55 f .

... aus Unkgnntnis lmd Ve:'blendung ervlachsende(n)
k l i scheehaf re (n)  Vorur te i l (s )  von  a len  sc tmutz iÄen.
faulen, unehren-haften u.rld ninderwerLiecn l,{eqeri 

'

nit d.en Urteil über die Coopers (einei IVacnüar-
fanil ie Steinbecks aus Salj_nas, R.W.), die fleis_
ai.g, sauber, angesehet ufld k]-ug waren. Die Er-
k1ärung dieses Widerspruchs trtgt gleichzeitig
zu !0  Vers tändn is  a le r  ,co lo r  ques i ion '  be i :  'Be I
e,ause (the Coopers) were not- hurt or insulted,
they were not d.efensive or conbati.ve. 3ecause-their dignity was intact, ihey had no need to
be overbea.ring, ard because tle Cooper boys had
never heard that they were inferior, theii nind.s

Sou]- on fce.

:



cou ld  e roy{  to  the i r  t rue  l i -o i ts . ; (s .  46 ,  32 f t . )
Auf S.-4?, 1 - 2?, unterstreicht der Autor noch
ei 0a.1 sej-ne selbstgewäh1te Beobachterfunhti on t
d ie  ihn  be fäh i5en so l l ,  d ie  w i rk l i chke i t  undtBB
wabrheit des Rässenkonflikl, s zu erfass€r!1 ..."""

Da.rm wendet er 6ich der Hassenintegrierung in den

schulen zu' denn nr... i t seeüs to roe that the blight

carl disaplrear on-1y vthen there a.re Di].lions of Coo!-

915.  , , ' 189

Das ungewöblliche und perverti"eLte Schauspie].
vol einer Schule in New orleansr 'this strajrge
drana (a rd)  d is to r t ion  o f  norüa l  l i fe '  (S .  48 t
2Of-), übt auf Steinbeck die zugLeich arziehende
und abscireckende Wirkunß d.es Sensationellen
rrrxd Denaturierten aus. '7o

Das Vorurteil versperrt den Blick für Realitäten

und iiefert rr... einen Sündenbock, un d.ie Schuld'

die aus eigenen Taten erwächst, auf ihn abladen zu

können. "191

Das rSchauspiel' vou Rassenfaratistlus vor der
Schule ksru von den lietal}ern aus deB Sereich
des Theaters her erschlossen o'erden. 'Show'
ist hier al-s öffentliche Unt erha].tu.ng ' als
'entertainBent' zu verstehen, die in eirleB Zir-
kus oder einer Revue geboten werden kö:nntea
Damit enthü11t si.ch u.ns aber bereits d.ie UDarr-
genessenheit der Aktiolr denn zur 'shorYr wird
ein ernster sozi afpolit ischer Konflikt penrer-
tiert, und zwar durch.die sensationslüst er4en
zuschauer, d.ie außer sich geratenr rrnd d.urch
die ihnen entsprechenden 'CbeerLeaders' ' die
sich zu wild erregten, tobenclen Schauspielern
wandeln: 'they were crazy actors playing to a
crazy  aud ience. '  (S .  52 ,  10) .  Das  aber  nacht
eirren gefä}Ir].1chen Vorgang sicbtbar. Ei4e sozia.le
Gruple verläßt.a1s aktive Schauspieler yrie als
aktiye Zuschauer Rationalität urld Nüchterrheit
und ergibt sich eine& Rausch' der sie lenkbar'
verfühlbar und brutal nacht u.nd sie aL]-er nensch-

I88 8bda. ,  S.  156.
189 Ebda.
19O Ebala.
l-9L Ebda., S. 157.



l ichen Qualitäten beraubt. So entartet d.as Er-
eignj-s zu einem liexensabbaih dämonisierter l;en-
schen, der r. ln so absl,oßender v,/irkt - rl:y body
churn.ed rvith rveary nausca'(s. ,7, 2I) -, aas-
er auf einen sorgfältig einceübten Appell- an
a1le niederen Instinkte nöglicher Zuschauer
beruht.
So wie die l4etaphern aus der Theaterwelt den
Vorgarig aufschließen, veryreisen lletaphern aug
dee tieriscben Xereich auf die freisesetzteD.
Gefi. ihle u-nd umenschlichen Kriifte. nie Rufe d.er
Hauptakteure werden .beasty a4d filthy and
degenerate' genamt, die lrauen, die den Chor
innerhalb d.er fa-natisiertcn Menge bi]-den, be-
stehen aus rinsensate beastl inessr. die StiBEe
einer {/Atrtfüh!'erin erscheint aIs .bellow of a
bull. | " '

-0iejenigen jedoch, die ein Tribunal aus diescm
Vorgang der fntegration nachen wo11en, !,rerden
nun durch die Tatsachetl selbst zu Angeklagten
einer zuschauend.ea llelt, yreil sich :.irr UaS ufla
ihre. sch-outzigen neschinpfun€en gegen offenbar
tmscnu ldage r l c } l l "en : . . .  (  " . .  )  D ie  Szene se lb€ t
Bacht so konmentarlos tien Wid.ersinn des Rasserl-
basses offenbar, die Schuld. alerer, d.ie ihn för-
dern, nilal d.ie absehbaren tr'olgea, wenrx er ni_ cht
beLjj 'nlft- wird: Eitternis oder Resignation, aber
auch Aufbegehren urld trotziger Kampfvril le- d erer.
d ie  deü Haß ausgesetz t  s ind ;  D ie  'ü ia  oarsha ls r :
die jene lrutigen einzelnen vor der aüfcebrachten
trlenge schützen, personifizieren die Ilaöht des
Gesetzes und verd.eutl lcheu gleicb.zeitig d.ie
Grenzen dieser Mach!. Das Gesetz karu wohl gegen
den Willen d.er Fa.natiker durchgesetzt werdeir-
ein arrderes ?roblerä ist es jedoch, die Sinne;-
wandlung zu berrirken, die erst den Gesetz tdir-
kung verleiht. Der Rassenlonfl ikt bleibt bestehen,
sola.nge die Haltung der lleasclten sicb nicht ]'er-
ifurdert. VonirteiL uad Haß nüssen aufgegeben wer-
99r, *o eine Drzi.ehung zu etuög1ichen, d.ie Far-
bigen und iYeißen die gLeichen Ausga.ngschanc en
an der an erikal]j. schen Gesellschaft gewl*lrt.
Die Einzelszene vor der Schule in Näw or1eals
-of.�f_enbart Eo, wie weit entfernt trotz g€setz-
licher Maßnahoen noch jener Zustanil ist, in d.ero
ea rE i l l i ons  o f  Coopersr  g ib t ,  von  denen Ste in -
beck sagt, .their n+Bgs could g?ow to their tn_re
I i n i t s . , ( S .  4 6 ,  3 5 ) . >  )

l-92 Ebda., S. 157 f.
193 Sbaia., S. 158.
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Daß Steinbeck selbst einen schv{arzen Dlener ha,t. wird
beiläufj-g erwähnt. "+

Hält das be schwichtigende Wort Steinbecks;
rEherers inproveneut, therers constart ir i lprove- .
nent.(S" 55, 11) sterd gegen die ytünsche u.nd
Forderungen der Farblgen, gegen dle nil i tanten
Extremisten, die bewußt eine zyreite, eiqe schvrar-
ze Gesellschaft formen wollen ? Schwer wieat
die Feststellung ur,Id Waxnung in Civil Diso;ders
&!gq von 1968: ' Our natioi is ilovlnE-EdilaxA-
two societj.es, one b].ack, one y,lhite - sepaxate
and u.nequa1. .
Auf erregende lleise können Schüler in Steinbecks
Reisebuch ... i l i"eser f,onfl ikt si tuation begegnen
u.Il i l  die 'co1or question' a.1s ein Problem nensch-
lichen Zusa.smen-Lebens erfa.luen, das sich in be-
sonderer Schijlfe den Anerlka.nern ste11t und
herausfordert zun Vergleich der Wirklichkeit
nit den Pri.nzipi.en ihrer Gesellschaft und zun
Ifberprüfen der Prinzipien e*gesichts d.er ßesell-
schaf t l - i chen ' rY i rk l i ch i<e i t .  rv7

Die ausführliche Darstelluflg ali.eser beiden Unter-
richtsvorachläge, bei der ich versucht habe, mög-
-lichst weitgehend. von eigenen wertungen abzusehenrlS
hat arr il ieser Stel].e alie Futxktion, zu zeigen, wie
ilas Probleüverst?indrri s der weißen üitt e]-schi eht
(USA: Steinbeek, tr'anilie OaftoJ9T; BRD: alie Refer-
enten, lehrer, Schüler).ilt aU.eaen Konf]-ikt aussieht,
wie a].so die Be8chäftigung in hxglischunterricht 1n
Deut Echland. nit ilen Rassenkonflikt bi slr.er au8ge s eheu
batr wie stark der direkte Eirfluß aler ('weißen.)
USA auch aui alie Sichtweise aler Raasenproblenatik
war und ist, rmil daß alie vorliegenile lriteratrf zum
Problen d.er Sehandtung ales Ressenkonftikts irtr Eng-
lischunterriqlt nur aturgh die arl ihr zu teistend.e

194 Ebda. ,  S.  159.
I95 Ebda. , S. 160.
196 , sowelt daa beim Zwarrg, eir1e Ausrah]- zu tret'fer^,

Döglich ist. Aber auch j.n rind.irekter Reale' habe
ich nich an beider Tenlinotogie gehaltea.

197 Siebe weiter unten, S.
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Krltik einen Seitrag zur Forsu].i erung der konkreten
Lernziele dieser Unt errichtseinheit bieten kann.
In der Unt errlchtseinheii selbst könne4 die Aufsätze
zu-r Kontrol]-e der Letrnziele dienen, inden sie den
Schülerr} zur Segutachtrmg vorgelegt werd.en.

Zunächst fällt auf, alaß daB Rassenproblets nur a1s
noralisches Dilenma und politisches prob].en ( i,n
Kanpf, gegeu alen Komunisnus ) der weißen Mittelschicht
gesehen lrird, nicht a^]-s eiues zuninalest auch aler
Schwarzen. Der Geschj-chtalosigkeit der Betrachtungs-
reise entspricht d.ie DarstelluJxg d.er ceschichte
Afroamerikas als einer der Sorgen weißer phiLantropen

un d.ie und nit alea Scbwarzen. In ali.eser Ceschichte
der Schwarzen hört alie kaum ervrähnte 'weißer Gewalt
j.rgendwam in 20. JalEhunde"t auf. Das Wort I cewal,t r

find et sich nutc i.B zusaruenhang nit der a1s Bedroh-
ung aler weiße4 Votcherrschaft empfi.l]ideneu 'Black-

.*Power 
| -Bewe gu]xg. Zu gewalttäti gen Aus einandersetz-

ungen konnt es - nach Gabrj.elsson - nur inner d.ann,
wenn die iFarbigenr zu ungedul-aüg sinil unal Veräiüd.el-
ungen rvon heuie auf üorgeD,r - eine Fomulienrng,
die in Anbetracht des jab-rhwdertela!.gen Enanzipa-
tionskanpfs aler AfroaEelj.kaner nlrr zlmisch genannt
weralen kann - erzwingen yyo11en" Der VerdacLt der
Einseitigkeit aler Darstellung ale6 Fiob].ees in der
Aus-vyah1 aus llrights Werk ( zun einen dj-e spliter von
ihm selbst als tränenrllhrig unal noralisierend. be-
zeiehneten Kurzgeschichten UIlcle Toü..s Child.ren,
zum aJaaleren das Zitat, ir] den - ohne Erläuterwrg lrnc
Zusamenl.ang, wie es ala steht - uicht deutl-ich wird,
daß sein Antiko@urdsnus ein Antileninismus und
-atalinisus ist) zusanuen ldt delx aufgefübrten
Bi.icherx zeugt vou starken Rassenbewu8tsein d.er Dis-
kuasionsteilneboel, wenn es ru Schryalze geht.

3ei den alreizebn Ja.hre ji.ingeren Aufsatz fä111 zu-
näehst auf d.ie nar8tellung geseUschaftlicher Kon-
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fl ikte a].s Uonente bunter'Lebens!-i etfalt' schlecbt-

hin" Verainalelt gegenüber Gabrie]"ssons Daratell-ung

hat Bich, daß vage Zuaaenenhänge zu aler Situation

der Schü1er explizit genacht weraleu. Auch tauchen

erst hier Statlstiken auf' ali€ axrsatzweise Auskunft

über itie Sozlalstruktur der USA unil Afro@erikas
geben über die Trivialität binaus r d.aß es soziale

Schichtungen auch bei. Scbwarzen gebe und tendenzie]-]-

verd.eutlichen, alaß die Lage iler Schwarzen urld resul-

tierende charakterstrukturen gese]-lschaftlich bedingt

sinal. Aber die Zahlen dienen hier den auch Yerzwei-

fetten Versuch, Verbesserungen der sozialen ia€e
t q 8

Afroanerikas zu belegen.--

tie Objektivität des Beobachters Steinbeckr der ia
ültglled d.er weißen aaerikaniEchen Uittelschicht
ist, ivj-rd. nicht in Frage gestellt. Obwohl aasatzwei-

se die ?sychologie dea Vorurteil-s aJxalysiert rrj.ral t
zeigt sich in der Bescbrliaktheit auf die payehische

lbene iloch Hilf losigkeit Steinbecks wie seines aleut-

scben Referenten gegenüber den Phänonen des RaasisEus:

ihre Algurnentation erinnert an die Theee von der
'ülasaenpsychose i , die zur Srk].ainu}g des Erfolgs ales

Fascbismus in Deutechland. inmer ryieder beDüht yr-ird.

Realiter begeben sie sich jetloch auf i l ie gLeiche
! Argunelrtati oIas'-Ebene oit den neißen Südsta,aten-

Rassisten, iadeü sie si.e nit Tieruetaphern bealellkelx.
Denselben psychiachea ldechanisus, alen sie an den
Ra68isten aÄs&tzweise analysiert haben, unterliegen
sie selbsts aler eiae al8 Uitglied. der nordaneri.karl-
ischen Kultur b,et Rassenvorurteil-e als Bestantlteil
des aeerikaniscben Sozj-alcharakters internallsiert]99
unil es l-iegt der Verdacht nahe, daß der andere
Schu]-dgefühle yregen der aleutschen Jualenyetarichtungen,

198 Siehe dazu
199 Vgl. u.nten,

rYeiter untenr S. t'1'4 |

s .
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deren wenl gst ens. beiläuf i ge Erv{ä.hmrng d och nahetäge,
rxrd. ei gene ras si sti sche Beryußtaeinsinhalte überkoB-
pensierti Bo richten auch sie rEaß und scbeu-tzige
Besqhiropfnngenr gegen ej,gentlicb ' Unschuldige , , 

2OO

ilokunentieren so ihr Votrurteil der eigenen Voru.r-
teilslosj-gkeit. Entsprechellal ihren Begri-ff von
Schuld scheint jinderung nög].ich d.urch f?eie tvillens-
entscheidung, benflirkt durch tAppell', die d.ann
Erzi ehung urlal Aufstieg der Schryarzen in d.ie Uitte].-
schicht enoöglichen so11.

Obwohl dj.e Proble&atik der Abweichung von den ande-
ren Einvranalererg?uppen erkan!.t wiral, scheint alocb.
einzig d.ie Integration in die €eerikanlsche Gesell-
schaft die Selbstverwirklichung der Scbwarzen zu
e1Eögllchen. Entsprecherd. wlrd von Gewalt nurl i.u
ZusaDm€n]1ang nj.t d.er 'Black Power. -3ewe$mg gesproch-
erx, und sie unil d.et ku].turelle Nationalisnus weralen

-als irrationaL und rassiBtisch verurteilt. 2OI

Ia.sges€@t betrachtet, exemplifizieren diese beiden
Atrfsätze das unter 231 sowLe 242 qesa€te.

In gew-isser Weise operationali sierbar silxd die
für d.ie vorliegende Vnterricht seinhej.t oben ange-
fühTten lenrziele, a].s bei einer schriftl ichen
überprüfung des ternerfo]-gs d.er Schi.i.ler am Enale
d.er Xi.nheit tendenziell das ErgebLis sein müßte,
waa hier lror a1leü unter 232 d.argel-egt wu-rale, s?e-
zifiziert für Eichard Wrights Werk; also Ausaagen
über d.ie nögliche e,roanzipative h:n-kti on scllulischen
fleüd.sprachige! triteratrmrnterrichts, tler afroeneri-
ka[ische triteratur zum Gegenstand hat.

2OO Vg1. zue grilt-fear-hate-cord-ex weiter unterrs.
2O1 Vg]-. alazu B].dridge Cleavers offenen Brief arr

. Stockeley Cartsiehae]- von .tuli 1969, abged.ruckt
in Stockeley Carrichael, Die Dritte WeIt. u-nse-
re vtelt ( B erlin, 196 9 ), rfE?IäiE4EE-eA-5-eTTffi-
trrg, rrunterrichtsbei spiel'r, S. 95 (M L6).
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In der Sahul-e kar]n zu 'überprüfen' sind die eigent-
lichen 'Operationen', ist d.ie Praxia der Schüler
außerhalb: der UDteFj.cht wiile erfolgreich, iaiti-
ierte er etwa Arbeit der Schü.Ier nit eozialen Rand-
gru?pen in ihrer uranittelbaren lhgebung (castarbei-

ter rmd ileren Kintler, aogenaDnte 'Ausgeflippte',

Obdachlose etc.), Aktivitäten, itie politisch re-
flektierte langfristige Zie].e nit unnittelbarer,
eöglicherweise über konkrete Probleme hinweghelfen-
d.er, organisierender unil bewußtseinsbil-alend.er tätig-
keit verbinden, 'soziale' Fob].eme in ibrem gese]-l-
schaft].ictren ZusaDmenhallg sehen rüd a:ngehen mit
der Elnsish.t, daß d.ie eigene Befreirürg nu:e errej.cht
vferden kann zus€unnen Dit d.er iter sogenarmten Unt er-
privilegi erten. '"'

Die Beschäftigung Eit den lverk eines Schrj.ft stellers
in aler Sekunalarstufe II unter deu Ge si cht spufrkt der
Darste]-]-ung und Interpretati on von Sozia.lisations-
prozessen und -resultaten alurcb ihn selbst im Hin-
}1ick auf deren Relevanz für die Schtiler kann natür-
]-ish ni.cht rüfassenal sein. Sie w:iral sieh zu beschrän-
ken haben auf zu diesen Zweqk besonders tauglich
scheinenale und entsprechend ausgewäh1te Segroente
seines llerks.

Fi.ir die llnterricht seinheit bedeutet dss, daß sie -

zugesch.rdtten auf die Interessen u-nil Bed.ürfnisse
von Scbülern der seklrndarstufe I1 - sich schwer-
punktnäßi g loit alen Sozi a1i sati onsinst anz err !ani].i e,
Schule, gggg uxal Masse!.nedien beschäf,tigen

wirat, so wie sie für Afroaeerikaner im Ghetto riir-

ken. Xe erleichtert die rationale Durchdringung

d.es ei.genen sozialisationsprozessea, wenn es zul1ächst

2O2 Niltzlich bei aler Vorbereituxg tYären etrYa Ver-
öf,fenttichulgen von Gerd. lben uJxd Horst-}ber-
haral Richter.
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rlicbt er ist, der ja eben nit alen in ihn verEittelten
Kategorien, Wertvorstellungen und Nornen nur sehr
schwer zu aualysieren iväTe. Erst dann ist die Uög-
licbkeit für alie Schüler geschaffen, distanziert
eigene durchlaufene SoziaLi.sationsprozesse af,-s solche
zu. erkennen. Erkenrtnis ist nicht gleichbealeutend
uit Emanzipation, aber Vorausaetztrng fijl. sie. I)ie
Analyse der Inhalt e lmd die Frage nach den fntere6-
aen, d,ie in den eigenen Sozi.alisatioosprozeß ein-
fließen, v{äre der nächate Schritt, d.er a'ber wohl
besaer schryerlu.Dktaäßig in Cesellschaftslehreutter-
risht weiter erarbeitet {erd,en mü3te, ebenso wie
d.ie E0anzipationsversuche der Afroanerikaner nur
Beispi elcharakter haben känn.n.203 In aler Urrter-
ricbtsei.nhei.t kann es inrweseEtlichen nur u@ ei.ne
Darste1lung und Anaf,"yse aler Sozialisatiorr i! Ghetto
geben. Die Aufgabe d.er Übertragurg, alea Trarsfers,
ist ryoh]. nicht in en€lischen trj"teraturunterricht,

;der doch nur ansatzweise zu leisteu. Besond,ers
wishtige Ansatzpunkte, d..h. Ste]-len, an denen das
Wesen von Sozialisationsprozessen mögllcherweise
geraale durch ihre starke äußere A.ndersartigkeit
besonders deuttich werden k#Slert werd.ea ilr Verlauf
d.er Darst ellung hervorgehoben.

Auqh ein Lernzie]. alieser Unterrichtseinhei-t ist
d.ie Feihigkeit, di-e Ziele, die rdt dex0 bj-sherigen
l,iteratur- unal cesellschaftslehreunterricht verfolgt
bzw. erreicbt wurd.en, umzusetzen in englische Be-
griffe, d.h, sie in Sinne aler Erweiter.ung der Xr-
f ahrung$0ögli chkei ten in Mediun d.er trbendsprache
auadrückea und verstehen zu können2o4, iras gleich-

zeitig bedeutet alie trarrsferi erbalkeit gewoDriener

2O3 entf:tut

2O4 Vgl. RabaenTichtl inien Neue Sprachen, g. 6.

_t
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Erke]3ntni sse zu tiberprüfen, alen Tlansfer zu üben
und so d.ie Qualifikatioaea der SchüIer zu vertiefen,

Zu berücksichtigen ist die Motivati ollsstruktrrl der
Scbüler, was heißtrdaß gefragt werden nuß, wie lange
sie an eilrem thena rie alen vorliegend.en interessiert

- 9.lq
sein werden.'"/ Sinal Kurzgeschichtea, Autobiographie
otler eir1 noBan heranzuziehen ? Erst in der konkretel1
ttuterrichtssituati on könnerl überlegulgen zu d.ieserx
trragen atetaitlltirt augestellt und zu einer d.idakti-
scheD htschej.d.ung geführt werden. Der vorliegend.e
&rtwu.rf versteht ai.ch a]-so a]-s eirr V or s cb. I ag,
der uun trern hat einea Ronan, nänLich Nati-ve Son,
dessea hotagonist iler AlterBgruppe aler SchüLer an-
gehört. Dieser RoDa! dieDt ats das Cerj.ppe d.er
Unt en"icht seinheit, unal un ihn, cler vj.elfach a]-s
Wrights Ilauptrrerk bezeichnet wird, und der zweif,el-
]-os sein popularstes produkt ist, nerden sonoh].

.Iexte zur Geschich.te und gesel-lschaftlichen lage
aler Afroamerj.kaner a1s auch - zu.r Vertiefung u'lxd
Verdeutlichung einzelner Aspekte - Ausschd.tte aus ;
seiner Aut obi. ographi e, aus Essays, Kurzgeschichten I
und alxderen Ronanen gruppj. ert vrerilen. I
Bei iler Realisierulg einer an alen Zj.elen und tn]:alten I
ilieses De.ttyurfs orientierten Arbeitseidrelt w:iren I
dan]l konkrete Attscbeialungen zu treffen vom Arbeits- I
verband, in welche Richtung je weitergearbeitet I
wetäen so1l, die allein aus der Spezifj.k der f,em- i
gruppe urral der Jnteressen urld Bedürfnisse der ihr I
Algeb.örendea zu treffen sinal. I

I
t
I
t
I
fi

2o5 VCl. Ra}lpenri ch.t1ini. en Deutsch, s.21 ff. II
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